
Tagung, 28. November 2019
Frankfurt

#Demokratie to go 
– Leben digital – 
alles egal?

Tagungsort:
Jugend- und Sozialamt Frankfurt
Eschersheimer Landstraße 241-249
60320 Frankfurt am Main, Raum A001

Datum und Uhrzeit: Donnerstag den 28. November 2019,
10:00-16:30h

Teilnehmer*innen: Alle interessierten Menschen, Fach-
kräfte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und Jugendbil-
dung.

Anmeldung: Die Anmeldung ist per E-Mail möglich unter 
jugendbildung.hessen@ib.de. 
Anmeldeschluss ist der 11. November 2019.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Barrierefreiheit: Die Tagungsräume sind barrierefrei zu 
erreichen. Für hörbeeinträchtige Personen können bei Bedarf 
Hilfsmittel zur Verfügung gestellt werden. Bitte teilen Sie uns 
im Rahmen der Anmeldung mit, wenn sie sonstige besondere 
Bedarfe zur Teilnahme an der Veranstaltung haben.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Vom Hauptbahnhof mit der S-Bahn zur Hauptwache fahren 
und dort entweder in die U1 (Ginnheim), U2 (Gonzenheim), 
U3 (Hohemark), oder U8 (Riedberg) einsteigen und an der 
Haltestelle Dornbusch aussteigen. Rechts halten und an den 
Gleisen stadteinwärts laufen. Die Gleise, sowie die Straße 
(Ampel) überqueren. Nach der Ampel links laufen und die 
Straße „Am Grünhof“ überqueren. Der Eingang vom Jugend- 
und Sozialamt befindet sich nach ca. 50 m.

Parkmöglichkeit: Zum Parken steht in der Eschersheimer 
Landstrasse 221 das REWE Parkhaus zur Verfügung.

Kontakt:
Internationaler Bund Südwest gGmbH
Jugendbildung Hessen
An der Zingelswiese 21-25 65933 Frankfurt
Fon: 069 38 03 12 -26       Fax: 0049 69 38 03 12-49
E-Mail: jugendbildung.hessen@ib.de
 
www.ib.de/jugendbildung-hessen
www.facebook.com/ib.jugendbildung.hessen
https://www.instagram.com/ib_jugendbildung_hessen/

gefördert durch:

#Organisatorisches

mit Vorstellung des 
Jugendmedienkunstfestivals „Digitale Welten“ 
und der Wanderausstellung
„Stop Hate Speech – Demokratie to go“

#Programm
Ankommen und Anmeldung

Begrüßung und Eröffnung
Grußworte:
Dr. Christian Peter, Referatsleiter Jugend und 
Jugendhilfe im Hessischen Ministerium für Soziales
und Integration 

Horst Schulmeyer, Abteilungsleiter im Jugend- und
Sozialamt der Stadt Frankfurt

Vortrag mit Diskussion: 
Digital Streetwork Guide to go - 
Wie kann aufsuchende Jugendarbeit lebensnah,
also digital, gestaltet werden? 

Theresa Lehmann 

Vorstellung des Jugendmedienkunstfestivals
„Digitale Welten“ und der Wanderausstellung
„Demokratie to go - Stop Hate Speech“

 Johanna Schaefer,  Jeanne Vogt, 
Dr. Anastasia Paschalidou

Mittagessen

Besuch der Ausstellungen in Begleitung von
Özgün Önal, Sebastian Nowak,
Johanna Schaefer, Jeanne Vogt 
 
Tee- und Kaffeepause

Interviewrunde zum Thema
„Leben digital-alles egal?“
und Counter Speech/Gegenrede

Ayesha Khan, Renate Hiller, Ramazan Mengi 

Ausblick 

Ende der Veranstaltung
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10:40

11:30

12:30
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14:45

16:10

16:30



#Demokratie to go - 
Leben digital - alles 
egal?
Die digitale Revolution fordert unsere Demokratie 
heraus, sich weiter zu entwickeln. 
Junge Menschen berücksichtigen soziale Medien bei ihrer 
Meinungsbildung und weisen Medien verschiedenste 
Funktionen innerhalb ihrer Sozialisation zu. 

Die Jugendbildung und die Off ene Kinder - und 
Jugendarbeit setzen sich mit diesen Veränderungen 
in der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen 
auseinander. 

Wir laden Sie ein zeitgemäße Angebote, die eine 
demokratische Kommunikationskultur in „analogen und 
digitalen Leben“ fördern, kennen zu lernen und sich 
darüber auszutauschen.

Vortrag mit Diskussion: 
Digital Streetwork Guide to go - 
Wie kann aufsuchende Jugendarbeit lebensnah, 
also digital, gestaltet werden?

Mit dem Debate Robot ist Theresa Lehmann auf 
„GuteFrage.Net“ unterwegs. Sie wird in ihrem Vortrag 
den „Digital Streetwork Guide to go“ vorstellen.
Mit ihrer Expertise klärt sie und ihre Kolleg*innen über 
Diskriminierung und Rechtsextremismus auf, debunken 
Falschinformationen und Verschwörungstheorien und 
unterstützen Betroff ene. 
 

Referentin:
Theresa Lehmann arbeitet im Projekt Debate// der 
Amadeu Antonio Stiftung. Sie setzt sich für eine digitale 
Zivilgesellschaft und demokratische Debattenkultur ein. 

Interviewrunde zum Thema: 
„Leben digital – alles egal?“ und Counter 
Speech/Gegenrede

Für die Interviewrunde am Ende der Fachtagung konnten 
wir drei Gesprächspartner*innen mit unterschiedlichen 
Erfahrungshintergründen gewinnen. 
Wir setzen uns mit den folgenden Fragen auseinander: 
Wie kann das digitale Leben in den analogen Alltag 
integriert werden? 
Warum fühlen sich auch junge Menschen aufgefordert 
sich gegen Menschenfeindlichkeit im Netz zu äußern?

Referierende:
Ayesha Khan ist Netzaktivistin, freie Autorin, intersektionale 
Feministin und Antirassistin.

Renate Hillen ist feministische Gamerin und setzt sich mit 
Geschlechterdarstellungen in Filmen und Computerspielen 
auseinander.

Ramazan Mengi ist Vorstandsmitglied der DIDF-Jugend 
Frankfurt und war aktiv beim „Stop Hate Speech“ Projekt.

#Beiträge
Vorstellung des Jugendmedienkunstfestivals
„Digitale Welten“ 

Das Jugendmedienkunstfestival „Digitale Welten“ 
wird vom Jugend- und Sozialamt/Kommunales 
Jugendbildungswerk gemeinsam mit dem NODE Verein 
zur Förderung digitaler Kultur seit 2017 veranstaltet.

Referierende: 
Johanna Schaefer ist Jugendbildungsreferentin
im Kommunalen Jugendbildungswerk der Stadt Frankfurt.

Jeanne Vogt ist Künstlerische Leitung des NODE 
Verein zur Förderung Digitaler Kultur e.V.

Vorstellung der Wanderausstellung
„Stop Hate Speech- Demokratie to go“

Das Projekt und die hessenweite Wanderausstellung 
„Stop Hate Speech - Demokratie to go“ wird vom 
JugendaktionsprogrammP (2017-2019) des Hessischen 
Ministeriums für Soziales und Integration und der 
Jugendbildung Hessen der IB Südwest gGmbH gefördert.
Seit 2017 haben über 320 junge Menschen 
Veranstaltungen, Videos und Workshops im Projekt 
gestaltet.

Referierende:
Özgün Önal ist Vorstandsmitglied der DIDF-Jugend und war 
aktiv beim „Stop Hate Speech“ Projekt.

Sebastian Nowak ist Projektmitarbeiter beim „Stop Hate 
Speech“ Projekt der Jugendbildung Hessen (IB Südwest 
gGmbH).

Dr. Anastasia Paschalidou leitet das Projekt „Stop 
Hate Speech“ und ist Jugendbildungsreferentin bei der 
Jugendbildung Hessen (IB Südwest gGmbH).

Tagungsmoderation:

Aisha Camara ist freie Moderatorin und 
Kommunikationsberaterin für verschiedene Institutionen 
und Vereine.

#Beiträge

Die Tagung ist eine gemeinsame Veranstaltung der 
Jugendbildung Hessen des Internationalen Bundes (IB Südwest 
gGmbH) und des Kommunalen Jugendbildungswerkes der 
Stadt Frankfurt. 


